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Tagesordnung
für die

Sitztmg der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 5 Mai cr Nachm 4 Uhr

Geschlossene Sitzung
1 Vorlage des Magistrats betreffend die Einleitung des

Enteignungs Verfahrens in Ansehung des zur Durch
führung der Verbindungsstraße zwischen Martinsberg
und Schimmelstraße erforderlichen Terrains

2 Bericht der Kommission behufs Prüfung des Gut
achtens über die Rechtsbeständigkeit des Gemeirwc
beschlusses vom 23 März 1822 in Betreff der Ueber
nahme der Baukosten für Kirchen und geistliche
Gebäude

3 Bericht der Geschäftsordnungs Kommifsion
4 Wahl eines Armenvorstehers für den 2 Bezirk
5 Penstonirung eines Lehrers
6 Pensionirung eines Nachtwächters
7 Niederlegung des Mandats einiger Mitglieder der

Bau Kommission
Öffentliche Sitzung

3 Beschlußfassung über die Anträge der Theater Kom
mission und Genehmigung des mit dem Herrn Archi
tekten Seeling abzuschließenden Vertrags betreffend
den Theaterbau

9 Feststellung eines Theiles des Bebauungsplanes fü
das Terrain zwischen Krausen und Berlinerstraße

10 Regulirung der Fluchtlinie für den südlichen Theil des
Harzes

11 Vorschlag des Magistrats wegen Feststellung der Nor
mal Straßenausbau Bedingungen

12 Kostenüberschreitung bei der Mühlweg Regulirung vor
der Diakonissen Anstalt

13 Bewilligung von Mitteln für die Tieferlegung von
Eingängen zu Grundstücken am Mühlwege in Folge
Regulirung des Niveaus der Straße

14 Ertheilung der Decharche über die Rechnung der
Wasserwerkskasse pro i April 1881/82

15 Ertheilung der Decharge über die Rechnung in Betreff
des Pflastersteinfonds Geld und Materialrechnung
pro 1883

Der GorsteiM der Ztadiversrdueteu Versammlung
G n e i st

Die Frühjahrsversammlung der Kösener kirchliche
Konferenz

Halle den 2 Mai
Schluß

Herr Hofprediger Stöcker aus Berlin ging nachdem
er einen Gruß von der Berliner positiven Unions Konserenz
die am vorigen Sonnabend getagt hat ausgerichtet und den
von der evangelischen Vereinigung gemachten Vorwurf die
positive Union sei der Mehlthau auf dem Felde der Kirche
zurückgewiesen zu seinem eigentlichen Thema Kirche und
Politik über Es sei nothwendig daß sich die Kirche über
die Beziehungen des Christenthumes zum öffentlichen Leben
klar werde Seit einiger Zeit seien früher ungekannte neue
Losungsworte überall gebräuchlich so z B christlich social
Die akademische Jugend habe diesen Ausdruck noch durch
Hinzufügung von national näher präzisirt Es sei aner
kannt worden daß der Staatssocialismus mit christlichen
Ideen durchsetzt werden müsse dies müsse aber behaupte
man nicht durch die Kirche geschehen sondern durch Staats
männer d h man bestreitet daß die Kirche Politik treiben
dürfe Da jedoch die Kirche auf göttlichem Befehl die Auf
gabe habe der Volksseele den Gedanken ächter Sittlichkeit
einzuhauchen so muß sie mit der Politik in Verbindung
treten denn die Mitglieder der Kirche und die der politischen

Parteien sind dieselben Personen Es ist nun der Versuch
gemacht das Christenthum dem Volke wieder nahe zu bringen
und derselbe hat die Probe bestanden denn die Erfolge seien
nicht Meteoren vergleichbar die hin und wieder die Luft
blitzend durchfahren sondern wie Fixsterne welche beständig
das frühere Dunkel des nationalen Lebens erhellen Unsere
Zeit scheine durch ihre regere Missionsthätigkeit das Gleichniß

vom Senfkorn wahr zu machen während dasjenige vom
Sauerteig von viel weniger Christen geübt und verstanden
werde Die Entwicklung der Kirche in Preußen habe dahin
geführt daß die kirchenpolitischen Verhältnisse in die engste
Verbindung mit der Kirche getreten sind Der Fürst sei
nicht bloß Staatsoberhaupt sondern zugleich auch das vor
züglichste Mitglied des Kirchenregimentes und der Kultus
minister habe durch seine sehr große Macht in allen die
Kirche betreffenden Fragen ein entscheidendes Wort mitzu
reden Ein Schaden für die Kirche sei es daß bei uns die
kirchlichen Parteien mit den politischen zusammenfielen So
sei die socialdemokratische Partei diejenige des Hasses gegen
Gott und Christus die Fortschrittspartei sei eine Gegnerin
der organisirten Kirche und wolle dieselbe in einzelne Ge
meinden auflösen der liberale Gedanke vertrete niemals das
positive Bekenntniß und die Bedürfnisse der Kirche Nur
die konservative Partei stehe auf Seiten der Kirche damit
solle natürlich nicht bestritten werden daß es nicht auch in
jenen Parteien viele gläubige Christen gebe Das Parlament
und die Parteien griffen in das Leben der Kirche ein und
suchten dieselbe völlig zu beherrschen Es sei wahr die Kirche
vertrage keine Hierarchie aber sie wollten ja auch keine Herr
schaft der Priester sondern eine Hierarchie der heiligen Lehren
der Schrift

Daß die Staatsobrigkeit von Gott verordnet das werde
willig anerkannt eine kirchliche Obrigkeit dagegen wolle man
nicht zugestehen Es werde Zeit daß die Kirche sich auf
ihre Macht besinne wenn sie nicht leiste was man von ihr
erwarte so trage der Staat die Schuld daran welcher ihr
die nöthige Freiheit nicht gönne Es gebe eine freie Kirche
in Preußen die katholische und man scheue sich daneben auch
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noch eine freie evangelische Kirche zu haben indem man
fürchte die Kirche werde ihre Freiheit mißbrauchen obgleich
es diese nie werde vergessen können daß an ihrer Wiege da
mals die Freundschaft mit dem Staate gleichsam die Geburts
urkunde gewesen sei Ein Staatskirchenthum aber welches
für die Kirche nicht durch Privilegien und Mittel sorgt sei
ein unlogisches Institut Dies werde sehr gut durch das
Beispiel in Nassau illustrirt Vor der Annexion gab es dort
einen katholischen und einen evangelischen Bischof welche je
2000 Thaler Gehalt hatten Nach der Annexion wurde das
Gehalt des ersteren auf 6000 erhöht während nach dem
Tode des letzteren eine Generalsuperintendentur ohne Gehalts
erhöhung eingerichtet worden sei Daß die Kirche sicher
etwas erreiche wenn sie energisch fordernd aufträte das
hätten die letzten kirchenpolitischen Vorgänge gezeigt Die
Kirche müsse dem Staate doch auch Kräfte zur Disposition
stellen welche derselbe nicht entbehren könne und auch in
liberalen Kreisen sei man zu der Ueberzeugung gelangt daß
der Staat ohne Religion nicht bestehen könne und daß die
Lösung der sozialen Frage am besten durch die Bibel geschehe
Millionen ihrer Glieder habe die Kirche dadurch verloren
daß sie selbst und ihre Institutionen in den Staub getreten
worden seien Sie müsse vom Staate fordern christliche
Obrigkeit christl Ehe christl Eid christl Schule ferner
Schutz gegen die Uebergriffe der Presse Schutz der Sonntags
ruhe und gegen die revolutionären Elemente Um diese noth
wendigen Forderungen durchzusetzen dazu bedürfe die Kirche
der Politik Es sei eine Aufgabe der Kirche den Kampf
der christlichen Weltanschauung mit den Gegnern derselben
in die Volksseele hineinzutragen Zur Agitation werde sie
durch das Gefühl getrieben daß sie bei den fortwährenden
gegnerischen Angriffen nicht die Hände in den Schooß legen
dürfe Die Erfolge in Berlin bewiesen ja daß man nur durch
die Zuhilfenahme politischer Mittel etwas erreichen könne dadurch
erst sei das Volk aufmerksam geworden auf die von der anti
christlichen Kultur drohenden Gefahren Langanhaltendes
Bravo folgte dieser mehr als Mündigen Rede

In der sich anschließenden Debatte beklagte Herr Konsi
storialrath Leuschner daß die Konservativen zu sehr mit dem
Centrum zusammen gingen was Herr General Superintendent
Schultze Herr Director Dr Fr ick und namentlich Herr
Stöcker bestritt und widerlegte indem letzterer erklärte daß
beide Parteien prinzipiell einander schroff gegenüberständen
wohl aber in einzelnen Dingen ganz gut zusammen gehen
könnten Von den übrigen Gegenständen der Tagesordnung
wurde nur noch der sehr späten Stunde wegen die Vorstands
wahl in der Weise erledigt daß der Vorstand mit dem Recht
der Kooptation auf 15 Mitglieder als wieder gewählt erklärt
wurde Hierauf folgte nach Schluß der Konferenz ein ge
meinsames Essen

Locales
Halle 2 Mai

fAus der Universität Ju dem am I Mai c
stattgefundenen Generalkonzil der hiesigen Universität ist
der Herr Professor Dr Ackermann zum Rektor für das
Universitätsjahr vom 12 Juli 1884 bis dahin 1885 ge
wählt worden

fJubiläum, Der Lehrer an der städtischen
Knaben Bürgerschule Herr Wilhelm Reischke feierte am
1 d Mts in aller Stille im Kreise seiner Familie sein
25jähriges Amtsjubiläum

Ordensverleihung Dem Seminarlehrer
a D Gießler zu Erfurt ist der königl Kronen Orden
4 Klasse verliehen worden

Todesfall, Gestern Donnerstag starb im
Alter von 87 Jahren der pensionirte Kämmereikassen Ren
dant Siegert Derselbe war am 5 April 1799 zu
Gräsenhainichen geboren und trat im besten Mannesalter
in den Dienst der hiesigen Polizeiverwaltung ein woselbst
er am 1 Januar 1827 seine definitive Anstellung als
Assistent erlangte Am 1 Januar 1847 wurde er zum
Rendantm der Kämmerei II befördert und nachdem er der
Stadt 37 Jahre pflichttreu gedient hatte im Alter von
63 Jahren mit Pension in den Ruhestand versetzt

Abgehaltener Termin In dem gestern Vor
mittag 10 Uhr in der Rathsstube angestandenen Termine zur
öffentlichen Meistbietenden Vermiethung des am hiesigen Markte
Ecke der Schmeerstraße belegenen städtischen Hausgrundstückes

die Pfännerstube genannt auf die sechs Jahre vom
I Oktober 1884 bis Ultimo September 1890 erfolgte das
Ausgebot alternativ dahin daß zunächst I der Laden 1
im Erdgeschoß mit dem ersten Obergeschoß nebst Zubehör
II der Laden 2 im Erdgeschoß mit dem zweiten Ober
geschoß und Zubehör alsdann III das ganze Hausgrund
stück mit sämmtlichen darin vorhandenen Räumlichkeiten aus
geboten wurden Es blieben Bestbietende auf das Mieths
objekt aä I der Kaufmann Salomon Weiß mit 1900
auf das Miethsobjekt aä II der Kaufmann Richard Elze
mit 2000 auf das Miethsobjekt aä III der Kaufmann
Richard Elze mit 9100 Der Zuschlag blieb bedingungs
gemäß vorbehalten Der bisherige jährliche Miethszins für
das ganze Grundstück beträgt 3755

sUnsere Singvögel sind jetzt eifrig bei ihrem
Ne stbau bezw Brutgeschäft es erscheint daher die Mah
nung durchaus gerechtfertigt gerade jetzt mehr als je dar
auf zu achten daß den gefiederten Sängern der genügende
Schutz und Schonung gewährt werde Man halte darum
die Augen offen und bringe unnachsichtlich jeden Vogel
steller zur gerichtlichen Anzeige der sein schändliches Ge
werbe zu betreiben versucht Ferner mögen alle Eltern
und Lehrer den Kindern auf das Dringlichste ans Herz
legen das Nesterausnehmen zu unterlassen und nöthigen
falls solche unnützen Streiche streng bestrafen Namentlich
die nachstehenden Vogelarten sind es welche durchaus
Schonung verdienen Nachtigall Grasmücke Rothschwanz
Steinschmätzer Wiesmschmätzer Bachstelze Pieper Zaun

3 Mai 1884
kcnig Pirol Goldhähnchen Meise Ammer Fink Hänf
ling Zeisig Stieglitz Baumläufer Wiedehopf Schwalbe
Staar Fliegenschnäpper u s w

sTyroler Concert Eine der allerbestreonmmir
testen Tyrolergesellschaften nämlich die aus 9 Personen be
stehende des Herrn Junder hat gestern Abend im Cafe
David vor zahlreichem Publikum die Reihe seiner Concerte
eröffnet Das Programm welches sehr erfreulicher Weise
eine ganze Anzahl weniger bekannter Stücke aufwies wurde
in allerbefriedigendster Weise durchgeführt Besonders reichen
Beifall ernteten die Solovorträge von denen wieder besonders

derjenige des Tenoristen Herrn Fischer Wie schön bist du
gefiel Da die Concerte dieser schon durch ihr Aeußeres
einen vortheilhasten Eindruck hervorrufenden Gesellschaft
eine wirklich recht angenehme Abendunterhaltung gewähren
so wollen wir unsere Leser recht nachdrücklich zum Besuche
dieser Concerte deren nächstes morgen stattfindet auffordern

fDieb stähle Aus einer kurze Zeit offen und
ohne Aufsicht gelassenen Stube eines Grundstückes in der
Thalgasse wurde kürzlich am hellen Tage ein Portemon
naie mit 6 vom Tische gestohlen Verdächtigt wurde
ein fremder Handwerksbursche der mit Hülfe unserer
Kriminalpolizei sofort ermittelt wurde dessen Unschuld sich
aber herausstellte Gestern Vormittag zwischen 9 und
10 Uhr wurde aus einer parterre gelegenen Schlafkammer
eines Hauses auf dem Kaulenberge eine silberne Chlinder
uhr von der Wand entwendet Der Dieb mußte es eilig
gehabt haben oder gestört worden sein da zwei andere
ebenfalls in derselben Kammer an der Wand hängende
Taschenuhren an Ort und Stelle gelassen wurden Em
pfindlicher wurden zwei Lehrlinge eines Meisters in der
Barfüßerstraße geschädigt denselben kamen auf diebische
Weise im Laufe des 30 v M verschiedene Kleidungsstücke
Uhr c aus der leichtsinniger Weise auch offen gelassenen
Bodenkammer abhanden

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult April 1884

1884 1883Einzahlungen im April
407843,49 in 2839 Nr 399171,17 in 2513 Nr

Rückzahlungen im April
304365,05 in 1542 Nr 311591,70 in 1402 Nr

Gesammt Umsatz im April
712208,54 in 4381 Nr 710762,87 in 3915 Nr

Einzahlungen bis ult April
1563436,94 in 13548 Nr 1480071,26 in 11313 Nr

Rückzahlungen bis ult April
1215928,56 in 5655 Nr 1050678,16 in 5103 Nr

Gesammtumsatz bis ult April
2779365,50 in 19203 Nr 2530749,42 G in 16416 Nr

Das Guthaben der Interessenten beträgt

ult April 1884
auf 18365 Eonten 7389053,18

Pfennig Sparkasse
Verkaufte Sparmarken ä 10 H im April 3200 Stück

bis rüt April 15700
In Zahlung gen Sportarten a 1 im April 313 Stück

bisult April 1471

Standesamt Halle Meldung vom 1 Mai
Aufgeboten Der Mühlenpächter Friedrich Theodor

Thielicke Wettin und Johanne Rosine Helene Schaaf
am Kirchthor 1 Der Kaufmann Johann Ernst Fried
rich Junker, gr Ulrichstraße 43 und Bertha Helene Sei
fen Wilhelmftraße 37

Eheschließung Der Pfarrer Friedrich Wilhelm
Thümmel Remfcheib und Elisabeth Florentine Henriette
Gräse Lindenstraße 20

Geboren Ein unehel S Ludwigstraße 8
Dem Tischlermeister Robert Kersten ein S Robert Kurt
Georgstraße 4 Dem Schmied Reinhold Weiland großer
Berlin 5 eine T Christiane Auguste Emma

Gestorben Dem Barbiechecrn Wilhelm Raute Gar
tengasse 8 eine T todtgeboren Margarethe Eolberg
23 I 9 M 15 T Tuberkulose Friedrickstraße 1
DeS Mechanikus Wilhelm Keulmann Ehefrau Amalie geb
Leopold 48 I ii M 3 T Brustkrankheit gr Ulrich
straße 47 Der pensionirte Kämmerei Kassen Rendant
Gottlob Siegert 85 I 26 T Altersschwäche alte Prome
nade 14a Der Weber Karl Friedrich Hasselbarth 59 I
8 M 29 T Jelerus Gerichtsgefängniß

Predigt Anzeigen
Am Sonntage Jubilate den 4 Mai predigen

Zu U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Prediger Marschner
Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grün eisen Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Superint v Förster

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nachm
2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr
Oberprediger Sickel

In Diemitz Vorm 9 /z Uhr und Nachm 1 Uhr Herr Pastor
Wächtler

Zu St Moritz Vorm 3 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Borm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nach

der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr Konsistorialrath
Göbel Nachm 1 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends S Uhr Missionsstunde Derselbe

Akademischer Gottesdienst Vorm 8 Uhr Herr Professor
v Hering

Tholuck scher Kindergottesdimst Mittelstraße 10 Vorm 8 Uhr
Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan Abends 5 Uhr
Abend Gottesdienst Herr Hilfsprediger Bungeroth

Zi Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Handrock
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Derselbe

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen Herr
Pastor Knnth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Borm 9 Uhr
Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Diakonissenhaus Borm 10 Uhr Herr Pastor Jordan



Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift
straße Nr 19 Vorm 9V Uhr und Nachm 3 /z Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder GotteSdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Sonntag den 4 Mai Nachm 3 Uhr Versammlung früherer
Konfirmandinnen Marienkirche 4 Förster

Giebichenstein Vorm S /z Uhr Herr Pastor Lessing Nachm
2 Uhr Herr Superint Urtel

Mehl Börsenverew zu Halle a S
1 Mai 1884

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl

do

Roggenmehl
do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie
Weizenschalen
Haidemehl

00 28,00 bis 29,00
0

0

0/1

26,00
22,50
22,50
14,00
11,50
11,00
11,00
33,00

27,00
23,50
22,50
15,00
12,00
12 00
12,00
33,50

Coursbertcht ver Baukfirmeu zu Halle a
Börse vom 2 Mai

S

4 /o Halleiche Sraot Obligationen 1882

3 V, 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 V Sächsische Provinzial Obligationen
4 Mansf Gewertsch Obligationen
4 Unstrut Regul, Obligat
S /o Hallesche Zuckerstederei Anleihe
S Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
S /o Hypoth Anl d Cröllw Aktieu Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckerfiederei Act
Körbisdorf Zuckerfabrik Aetien
Glauzig Zuckerfabrik Aktien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächf Thüring Braunk Stamm Actien
SSchs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohlm Actien
Dörstewitz RattmaimSd Braunk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Btichaelis
Hallejche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actien SchLde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Eönnern Malzsabrik Actien
Landsberger Malzsabrik Actien

Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
PackhofS Actien

5 Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Hallescher Zuckerbericht vom Z Mai
Rohzucker Starkes Angebot und täglich matter lautende

Auslandsberichte beeinflußten den Markt in so deprimirender Weise
daß Preise gegen die Vorwoche 1,00 1,40 einbüßten und
Käufer felbst zu diesen gewichenen Notirungen die größte Reserve
beobachteten Umsatz 13,000 Sack

Raffinirter Zucker Das Geschäft bleibt ein äußerst be
schränktes und haben die Preise den Rohzuckerwerthen entsprechend
wieder ca 1,00 nachgeben müssen

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn

i insfuß Coursnotiz
4 101 G

3 97 G
4 101,50 G
4 101 G

4V 101 G
4 100,50 G
5 73 b z
5 102,50 G

S 103,25 G
5 148,50 bez

ko
4 121 G

4

4 104 G
4 196 G
5 1S6 G

4

4 122 G
4 175 Brs
4 66 G
4 118,50 G
4

5

4 222 Brs
4 160 G
4

5

4

keo 1650 G
kea 450 G

Krystallzucker über
Kornzucker

Rendement
Nachprodukte 94

90

96
95
94
88
91

48,00 48,60
46,20 46,60
45,50 46,20
45,50 46,00
42,50 39,00
38,00 36,00

Unosmofirte Melasse ohne Tonne 6,00 7,20

Osmostrte 5,00 6,40Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ssem ohne Faß
fein

Melis fsein
fein

Raffinade I mit Faß
II

Melis I

63,00
62,00

61,00 60,00

8,00

S
Gerichtssaal

wurgericht Sitzung vom I Mai
Vorsitzender Pfitzner Landgerichtsrath

Beisitzer Kindel Landrichter Forell Gerichtsassessor
Gerichtsschreiber Gerhardt Referendar
Staatsanwaltschaft König Staaisanwalt
Vertheidiger Elze Rechtsanwalt für Wunderlich Bennewiz

Rechtsanwalt für Ullmann
Als Geschworene wurden ausgeloost Dehne Kommerzienrath

aus Halle Grobe Freigutsbesitzer aus Mansfeld Heuber Kauf
mann aus Halle Hädicke Gutsbesitzer aus Schmerz Hädicke Guts
besitzer aus Sennewitz Heons Mühlenbesitzer aus Stedten Melzer
Ingenieur aus Halle Michel Kausmann aus Eisleben Thoß Kauf
mann ans Landsberg Walter Goldarbeiter aus Halle Walter
Gutsbesitzer aus Canena Wagner Major a D ans Giebichenstein

Der am 30 Oktober 186 j geborene Knecht Carl Wunderlich
aus Peißen der versuchten Nothzucht beschuldigt wurde zu 6 Mouateu
Gefängniß verurtheilt während der Staatsanwalt 1 Jahr in Antrag
gebracht hatte Die Oeffentlichkeit der Verhandlung selbst war aus
geschlossen

Wegen Meineides hatte sich die verehelichte Schneidermeister Ull
mann Minna geb Kantzleben in Eisleben zu verantworten Dem
Sachverhalt ist Folgendes zu entnehmen In der Privatklagesache
des Bergmanns Wille zu Eisleben gegen die verehel Zimmermann
Berghammer wegen Körperverletzung der verehelichten Wille wurde
die Ullmann am 20 Dezember v I vor dem Schöffengericht zn Eis
leben als Zeugin vernommen Sie bekundete eidlich sie habe ge
sehen wie Beklagte die Klägerin an die Brust gestoßen so daß die
selbe hinfiel Kinderstreit sei Ursache gewesen Sie ergänzte im Ter
mine am 7 Februar d I diese Aussage unter Verstchernng auf den
früheren Eid dahin daß sie gesehen wie Frau Berghammer die Wille
geschuppt daß sie hinfiel Frau Wille habe vorher nicht geschimpft
vom Anfang sei sie beim Streit gewesen und hätte sie genau sehen
und hören müssen wenn Frau Wille die Berghammer zuvor geschimpft
oder gestoßen hätte Frau Wille hätte sich ganz still verhalten Frau
Berghammer hätte dieselbe ohne Ursache gestoßen Es bekundeten
aber 3 Zeuginnen aus Eisleben daß Frau Wille die Frau Berg
hammer zuerst schlechtes Frauenzimmer geschimpft dieselbe auch zuerst
geschuppt habe Frau Wille blieb dennoch bei ihrer Aussage stehen
Es bezeugte eine Zeugin welche am offenen Fenster ihrer dem Berg
Hammer schen Hause gegenüber belegenen Wohnung gestandeil hat daß

ste die beiden Fraum Ullmann und Wille mit einander sprechend ge
sehen habe Plötzlich sei die Frau Berghanimer mit der ältesten Wille
schen Tochter aus dem Hause aus jene Beiden zugekommen und habe
zur Wille geäußert sie solle einmal das Loch suchen welches ihr
Hermann dem Kinde in den Kopf geschlagen haben solle Frau
Wille habe geäußert sie solle ihr Kindchen nur gehen lassen und
habe sie schlechtes Frauenzimmer oder Thier geschimpft Auf die Ent
gegnung der Berghammer habe die Wille die Schimpfworte wieder
holt und die Berghammer gestoßen worauf diese gegen die Wille
thätlich geworden sei Das Gegentheil wurde von einer Zeugin be
kundet Nach Erwägung der Ergebnisse und des Eindrucks der heu
tigen Verhandlung trug der Staatsanwalt auf Nichtschuldig an dem
entsprechend das Verdikt der Geschworenen lautete Aus weiteren
Antrag des Staatsanwalts erkannte das Gericht auf Freisprechung

Strafkammer Sitzung vom 1 Mai
Die verehel Arbeiter Rost Amalie geb Wetzestein von hier

war des Diebstahls Betrugs und der Urkundenfälschung beschuldigt
Der verehel Roth hier wurde im Oktober v I aus einem ver
schlossenen Nähtischkasten ein Sparkassenbuch über 615 Mark gestoh
len Die Rost war nachdem sie die Stubenthür der Roth mit dem
daransteckenden Schlüssel aufgeschlossen in die Stube eingetreten
hatte mit dem auf einem Tische liegenden Schlüssel den Nähtisch
kasten geöffnet und das darin liegende Buch an sich genommen hatte
Ausangs November 200 Mark auf hiesiger Sparkasse auf das Buch
erhoben und unter dem Namen der p Roth quittirt Nach dem
Antrage der Staatsanwaltschaft wurde sie zu 9 Monaten Gefängniß
und Chrenverlust auf 3 Jahre verurtheilt

Der Arbeiter Friedrich Ernst Gottlob Max Schmiede aus
Halle war des Diebstahls im wiederholten Rückfalle beschuldigt Er
war geständig im Februar im Gasthos Zum Pelikan hier aus
einem unverschlossenen Geldkasten Geld so weit ermittelt etwa
30 Pfg gestohlen zu haben In Uebereinstimmung mit dem An
trage der Staatsanwaltschaft wurde er zu 1 Jahr Zuchthaus 5 Jahr
Ehrverlust Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaussicht verurtheilt
auch sofortige Abführung in das Gefängniß beschlossen

Das Schöffengericht zu Eisleben vernrtheilte am 28 Februar er
den Bergmann Friedrich Adam in Helbra wegen Körperverletzung
in 2 Fällen zu 2 Monaten und 7 Tagen Gefängniß Derselbe hatte
Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Das Schöffengericht zu Cönnern verurtheilte am 13 März
den Weichensteller Ludwig Pfeil dort wegen Unterschlagung einiger
Stücke Kiefernholz zu 2 Tagen Gefängniß Er hatte Berufung ein
gelegt Entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft erkannte
das Gericht auf 10 Geldstrafe event 2 Tage Gefängniß unter
Aufhebung des ersten Erkenntnisses

Das Schöffengericht zu Eisleben verurtheilte am 6 März den
Bergmann Christian Schröder und den Bergmann Friedrich
Balz er beide in Helbra wegen Körperverletzung zu je 2 Monaten
Gefängniß Die Staatsanwaltschaft trug auf Verwerfung der einge
legten Berufung an Der Gerichtshof erkannte auf 30 Mark Geld
strafe event 5 Tage Gefängniß

Der Privatgelehrte Gottlieb Johann Abramfohn wegen Be
leidigung vorbestraft und ein hiesiger Privatsekretär beide von hier
waren wegen Beleidigung bez Theilnahme daran angeklagt Abram
fohn war bei hiesigem Schöffengericht wegen Beleidigung in Unter
suchung Gegen das ihn verurteilende Erkenntniß hatte er Berufung
eingelegt In der Schrift v 18 Januar welche er als Berufungs
anmeldung beim Gericht einreichte steht der Satz Nach meinem
Dafürhalten hat das Schöffengericht wider besseres Wissen geurtheilt
denn unbedingt mußte dasselbe die Entscheidung des Amtgerichts zn
Erfurt abwarten Der Vorsitzende Amtsrichter Harte beantragte die
Bestrafung Im Auftrage Abramsohus hat Hofsmann das Schrift
stück in bezeichneter Form geschrieben Seittens der Staatsanwalt
schaft wurde Bestrasung des Abramsohn mit 20 Geldstrafe oder
5 Tagen Gefängniß den Sekretär mit 4 Wochen Gefängniß bean
tragt Das Gericht verurtheilte ersteren zu 60 6 Geldstrafe ev
12 Tagen Gefängniß letzteren zu 50 Geldstrafe ev 10 Tagen
Gefängniß

Die wegen Diebstahls und Betrugs bereits vorbestrafte unver
ehelichte Wilhelmine Marie Miuua Rawiel aus Gräfenhaiuchen
hatte Ende v Js ihrem Dienstherrn ein Tuch Hemden Bettüberzug
Betttuch u s w entwendet Sie wurde nach dem staatsanwaltschastlichen
Antrage zu 4 Monaten Gefängniß uud 2 Jahren Ehrenverlust ver
urtheilt

s Theater
Halle 2 Mai

Eine Novität nicht blos für unsere junge Bühne son
dern für Halle überhaupt gelangte gestern zur Aufführung
eine Novität deren Ruf hinreichte um uns den erfreulichen
Anblick eines total ausverkauften Hauses zu gewähren näm
lich die Oper Carmen von Georges Bizet Carmen
ist eigentlich schon ein altes Stück unsere schnelllebige Zeit
pflegt wo sie einmal anerkennt die Lorbeeren in gewaltigen
Massen anzuhäufen Eine neue Komödie eine neue Oper
wenn sie gefällt feiert zahllose Triumphe im Fluge geht
sie über die Bretter der hervorragenden Bühnen erlebt hun
dert und mehr Aufführungen dann verschwindet sie plötz
lich vom Repertoir ebenso unverhofft wie sie erschienen ist
Erblickt sie dann hier und da wieder einmal das Lampen
licht dann schaut sie aus wie etwa ein verflossener Schau
spieler verbraucht abgelebt und veraltet Ob wir Carmen
zu dieser Kategorie zählen dürfen Wir glauben nein
Nicht weil diese Oper noch zu neu zu jung ist ein paar
Jahre zählen bei dieser Frage heutzutage wie gesagt gar
nicht Findet sie heut noch Anklang und Anerkennung so
liegt das einzig und allein in dem Werke selbst wenngleich
wir um jeder Ueberschätzung ihres Werthes vorzubeugen
voraussagen zu dürfen meinen daß nach zehn Jahren kaum
Jemand mehr nach Carmen fragen wird Carmen ist
ein echtes Kind der modernen Zeit der modernen Geschmacks
richtung Die dem Libretto zu Grunde liegende Idee
wir dürfen sie wohl als hinlänglich bekannt voraussetzen
ist durchaus poetisch in ihrer Ausführung aber ein echt
opernmäßiges Stück trivialer Episodenflickerei Die Musik
selbst ist mit allem Tschin bum der modernen Operetten
musik ausgestattet ohne indeß wahrhaft originelle melodische
und harmonische Wendungen und geistvolle Führung der In
strumentation vermissen zu lassen In sämmtlichen Musik
schätzen offenbart sich die formbeherrschende Hand eines
Meisters und in den meisten strömt die Erfindung frisch
ohne sich zu stauen dahin Wo die letztere auch mitunter
auf abgeleitete Quellen hinweist beschränkt sich die Ähnlich
keit lediglich auf eine mehr oder minder erkennbare Stil
verwandschaft Selbst in den öfters auftretenden Klang
Massenwirkungen empfindet man einen wohlthuenderen Ein
druck als in den sich aus reiner Luft zum Spektakel breit
machenden Rauscheffekten der meisten Operetten Einzelne
Nummern athmen die frische Luft reinster Originalität wie
der Arbeiterinnenchor und das folgende Ensemble mit dem
Solo der Carmen Ja die Liebe hat bunte Flügel im ersten
Akte während Stellen wie das Nun mach dich auf den
Weg der Micaela im ersten und das Im Thal steht eine

Hütte derselben im vierten Akte von ebenso reizvoller
Melodieführung als sinniger Uebereinstimmung von Form
und Inhalt zeugen Die Oper weist übrigens auch einen so
reichen Schatz feincharakteristischer Musiksätze auf daß wir
der Art und Weife wie sich der Komponist z B in die
nationalen Eigenthümlichkeiten der Helden wie der Situationen
seiner Oper hineingelebt hat alle Anerkennung zollen müssen

Der bedeutendste und interessanteste Charakter der Oper

ist Carmen die Zigeunerin Dieselbe vereinigt in psycholo
gisch merkwürdiger Weise zwei schnurstracks einander wider
sprechende Gestalten in sich die sorglose leichtlebige Kokette
deren Liebe nie länger als sechs Wochen währt und das

heißblütige leidenschaftliche Weib das sich lieber tödten lassen
als den Geliebten aufgeben will wenn wir auch der Ansicht
sind daß sie wenn sich ihre letzte Liebe nicht gerade im ersten
Stadium der Leidenschaft befunden hätte den qu Fall we
niger tragisch aufgefaßt haben würde Doch ist jede dieser
beiden Seiten gleich stark betont die eine breitet sich in den
ersten die andere in den letzten beiden Akten aus An die
Stelle des ausgelassensten Muthwillens tritt nach und nach
das leidenschaftliche Pathos Bewunderungswürdig ist es
nun wie die gestrige Darstellerin der Titelrolle Frl Hül
ters so zwiespältigen Anforderungen gerecht wurde Mit
schnippischer Koketterie neckte sie ihre militärischen Verehrer
bestrickte mit verführerischen Sirenenkünsten das vertrauens
selige Herz des armen Josö Das Duett des zweiten Aktes
bezeichnet dann den Wendepunkt ihres Charakters Der
Dämon in ihr kommt nun zum Vorschein und wird beglau
bigt durch das trotzig verbitterte der Tod wohl les ich
was uns droht im Kartenterzett wie durch das unsäglich
herzlose eiskalte Nein ich liebe Dich nicht mehr mit dem
sie das Todesurtheil sich und dem verstoßenen Freunde
spricht

Die Besetzung der übrigen Rollen war ebenfalls gut
getroffen Herr Hohlstein gab den treuherzigen Joss mit
trefflicher Charakteristik Micaela und Frasquita hatten in
den Damen Krieger und Semmler ausgezeichnete Ver
treterinnen gefunden namentlich erfreute die letztere wiederholt
durch den hübschen Vollklang ihres sonst weniger hervorra

genden Organs Herr Lehmann und Herr Mühe führten
ihre Aufgaben als Eseamillo und Zuniga aufs Beste durch
Das Ensemble ging flott und ziemlich sicher von statten
besonders wacker hielt sich der Knabenchor der dem scenischen
und dem musikalischen Leiter nicht wenig Mühe bei der Ab
richtung verursacht haben mag Dagegen kann die Tanzscene
in der Schänke des Lillas Pastia nicht gerade als sehr schön
und gelungen bezeichnet werden

Provinzielles
Roß leben Eine eigenthümliche Abenteuerin hat sich

in letzter Zeit in mehreren Orten unseres Kreises gezeigt
Ein junges Mädchen nicht zu groß mit einschmeichelndem
Wesen angeblich aus Schlesien sucht bei verschiedenen Fa
milien auf dem Lande Arbeit als Dienstmädchen indem sie
vorschwindelt wegen Arbeiterfülle auf den größeren Gütern
keine Arbeit gefunden und ihre Sachen in einem anderen
Orte zurückgelassen zu haben natürlich jedesmal ihren Na
men wechselnd Dadurch ist es ihr leicht gelungen Essen und
Unterkommen für einige Tage zu erhalten wobei sie sich
äußerst fleißig und zuverlässig in der Arbeit zeigt Jedoch
wenn es darauf ankommt die bezüglichen Sachen herbeizu
schaffen die selbstredend nirgends zu finden sind sucht sie
einen Vorwand in s Freie zu kommen und verschwindet
dann auf Nimmerwiedersehen um ihr zweifelhaftes Glück
wieder anderswo zu versuchen So hat sie es in Ziegel
roda und Roßleben getrieben und es läßt wohl vermuthen
daß sie ihr vagirendes Leben auch an anderen Orten fort
setzen wird

Naumburg Unsere hiesige freiwillige Turnerfeuer
wehr ist aus dem Thüringer Feuerwehrverbande ausgeschie
den und in den der Provinz Sachsen eingetreten

Voigtstedt 30 April Gestern wurde einem vier
jährigen Knaben durch drei Knaben im Alter von 12 Jahren
eine Hand voll ungelöschter Kalk welchen dieselben erst in
Wasser eingetaucht hatten in eine Hosentasche gesteckt Dem
kleinen Knaben wurde dadurch eine bedeutende Brandwunde
zugefügt und der Vater desselben wird die gesetzliche Be
strafung beantragen

Aschersleben Am Sonntag Nachmittag vergnügten
sich mehrere Knaben damit Steine in das Oberwehr unter
halb der allen Burg gegen er der Rabe schen Tuchfabrik
zu werfen Hierbei verlor der 7 jährige Knabe des Schnei
dermeisters Berner das Uebergewicht und fiel in das Wehr
Glücklicherweise hörten zwei vorübergegangene Leute die
ängstlichen Rufe Mutter Mutter und es gelang dem
Schuhmacher B den Knaben noch rechtzeitig aus dem
Wasser zu ziehen und vor dem Ertrinken zu retten
Am Montag desertirten zwei Rekruten der dritten Escadron
des hiesigen Husaren Regiments und zwar beide zum
zweiten Male Ihre Uniformen wurden in der Nähe des
Landhauses im Chausseegraden gefunden

Osterode Eine Zigeunerbaude welche kürzlich unsere
Stadt passirte kehrte bei dem Wirth zum Auerkrng ein
und ließ sich daselbst ein Faß Bier geben Nachdem das
Äier verzehrt war suchten die Zigeuner mit dem Wirthe
Streit indem sie die Bezahlung des getrunkenen Bieres
verweigerten blaueten denselben gehörig durch und zogen
dann weiter Der Wirth begab sich sofort mit einem zu
gezogenen Gendarm auf die Verfolgung der Bande welche
denn auch bald daraus sammt und sonders verhaftet wurde

Vom Eichsfelde Das Rittergut Schloß Gleichen
stein welches aus einem 121 iu hohen steil abschießenden
Helfen erbaut und durch seine wunderbar schönen Aussichts
punkte weithin bekannt ist hat seit vielen Jahrhunderten
bis in die Neuzeit seinen Wasserbedarf durch Esel und
Pferde bezogen bisweilen sind 18 Esel zu diesem Behufe
in Thätigkeit gewesen Jüngst ist nun das Rittergut in
andere Hände übergegangen und der neue Besitzer legt tief
unten im Thale eine Turbine an welche mit sechs Pferde
kräften arbeitet und den Wasserbedarf nach dem Ritterguts



hinauf schaffen wird Kürzlich sind bei dem Vergrößerungs
bau des Schlosses elwa 20 schwere Geschosse eines von
150 wiQ Stärke ausgegraben worden Dieselben stammen
wahrscheinlich aus dem dreißigjährigen Kriege Das Schloß
soll derzeit von Tilly belagert worden sein

Aus den Nachbarstaate
Dessau Eine Liebesassaire die durch des Schicksals

Jntriguenspiel leicht einen sehr tragischen AuSgang hätte
nehmen können spielte sich dieser Tage hier ab Amor der

gottlose Gott halte eine junge Bürgerschöne mit festen
Liebesbanden an einen Friseurgehilfen gefesselt DaS zärt
liche Paar gab sich so oft es die Umstände erlaubten und
der gestrenge Herr Papa es nicht bemerkte in der Dunkel
heit dcs Abends Rendenz vous im Hofe des Hauses Im
Hofe aber befanden sich Lohgruben da nämlich ein Gerber
im Hause wohnte An dem ereignißvollen Abend nun hatte
sich das junge Mädchen wieder im Hofe eingefunden um
den Geliebten zu erwarten Da plötzlich kam der gefürchtete
Herr Papa von ungefähr über den Hof und das junge
Mädchen um von diesem nicht bemerkt zu werden wandle
sich hastig zur Flucht und stürzte im Laufe in eine der
in der Dunkelheit nicht sichtbaren Gruben die mit der be
kannten Felle beizenden Flüssigkeit angefüllt war Auf ihr
entsetzliches Hilfegeschrei kam der ahnungslose Geliebte mit
einigen anderen Hausbewohnern herbei und zog die An
gebetete aus der Grube indem er so zugleich ihr Lebens
retter wurde

Aus Anhalt 30 April schreibt man der Magd
Zeitung Daß die Sonntagsverordnung Ihres Herrn Ober
präsidenten Veranlassung geworden ist der Frage näher zu
treten ob nicht ein Sonntagsgesetz zu erlassen sei kann auch
von hier aus bestätigt werden Schon vor einiger Zeit sind
von der anhaltinischen Regierung die Acten über das Sonn
tagsgesetz für das Herzogthum Anhalt eingefordert worden
um davon bei den in Preußen schwebenden Verhandlungen Ein
sicht zu nehmen Für das hiesige Land wäre es sehr wün
schenswerth wenn für Preußen ein Sonntagsgesetz erlassen
würde denn einzig und allein finden die Gewerbtreibenden
Anhalts darin eine Beschwerung durch unser Gesetz daß
dieses mit den in Preußen geltenden Bestimmungen über den
öffentlichen Verkehr an Sonntagen nicht conform ist Hier
besteht die Porschrift daß an den Sonntagen der öffentliche
Handelsverkehr von Vormittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr
ruhen soll und während dieser Zeit die Verkaufsläden zu
schließen sind In der das Herzogthum umschließenden
preußischen Nachbarprovinz sind an den Sonntagen während
der Mittagsstunden die Läden geöffnet und die hiesigen Ge
werbetreibenden behaupten nun daß in Folge dessen viele
Leute aus den der Grenze nahe liegenden Ortschaften die
an den Sonntagen ihre Einkäufe zu machen pflegen nach
Preußen gingen und dort ihre Einkäufe besorgten In dem
anhaltischen Landtage wo in Folge von Petitionen wieder
holt über den Gegenstand verhandelt worden ist zwar be
hauptet worden diePetenten gingen in den bezüglichen Aus
führungen zu weit allein ein Mißstand bleibt die Verschie
denartigkeit der Gesetzgebung zwischen den beiden Ländern
immer und wenn in Preußen ein Gesetz zu Stande kommt
das auch für Anhalt angenommen werden kann so wird
eine Quelle der Unzufriedenheit im Lande geschlossen werden

Todesfälle
München 1 Mai Die Gemahlin dcs Kultus

ministers Freiherrn von Lutz ist heute Nachmittag ge
storben

Vermischtes
New Iork 1 Mai Ein Telegramm aus Ha

vanna meldet daß bis jetzt 21 Todte und 79 Verwundete
als Opfer der Explosion in San Jose ermittelt wor
den sind

sAus New Nork den 19 April berichtet die
N Z Hdlsz, Mit einer neuen Dynamit Kanone

wurden am letzten Montag auf Ordre des Kriegsministers
Experimente auf Long Island angestellt Es wurden mehrere
Schüsse mit 19 resp 17 Pfund wiegenden Projectilen von
Fort Hamilton über die Narrows nach Fort Wadsworth
abgefeuert und es fiel dieser Versuch recht befriedigend aus
Das neue Geschütz eine Erfindung der Herren D M Mef
ford W A Barlett und George H Reynolds auf welches
H D Windsor von der American Torpedo Co ein Patent
genommen besteht aus einem einfachen vierzig Fuß langen
und ein Viertel Zoll dicken Messingrohr mit vierzölliger
glatter Seele Zum Abfeuern der Geschosse wird ähnlich
wie bei den Windbüchsen comprimirte Luft benutzt Die
Projectile welche vier Fuß lang sind waren bei dem oben
erwähnten Probeschießen mit Blei anstatt mit Dynamit ge
füllt Als Vortheile welche das neue Geschütz vor anderen
voraus hat werden angegeben Die Munition ist bedeutend
billiger als Pulver in Forts und an Bord von Schiffen
ist comprimirte Luft leicht erhältlich und das Geschützrohr
braucht nicht gereinigt zu werden da durch das Abfeuern
der Schüsse kein Rauch erzeugt wird merkt der resp Feind
nichts von dem Vorhandensein der Batterie das Geräusch
welches beim Abfeuern verursacht wird ist nicht stärker als
das Puffen eines Locomotiv Schornsteins Die Delamater
Eisenwerke in welchen das neue Geschütz hergestellt worden
ist können täglich eme solche Kanone liefern und zwar zu
einem Preise welcher nur den zwanzigsten Theil der Her
stellungskosten eines anderen Geschützes von demselben Ealiber

beträgt Das Projectil lst ein Torpedo in der Luft und viel
gefährlicher als ein solcher im Wasser In nächster Zeit
sollen Versuche mit einer sechszölligen Dynamit Kanone mit
112 Pfund wiegenden Projectilen angestellt werden Ein
solches Dynamit Geschoß soll im Stande sein ein Schiff voll
stänvig zu zerstören und jedes Festungswerk zu demoliren

fAus Charlottenburg bringt die N Zeit
folgende wunderliche Notiz Bei der Regierung zu Potsdam
ging eine anonyme Denunziation aus Charlottenburg ein in
welcher gegen den dortigen Magistrat und speziell gegen

einzelne Mitglieder desselben schwere Beschuldigungen ausge
sprochen wurden Der Magistrat erhielt dieses Schriftstück
zur Rückäußerung zugesandt der Handschrift nach schien kein
Zweifel über die Person des Verfassers obzuwalten und sind
der Regierung diesbezügliche Mittheilungen gemacht worden
Nach dem Bekanntwerden dieser Thatsache ist es auffällig daß
die Person auf welcher der Verdacht ruht sich diesen Um
stand so zu Gemüthe gezogen hat daß ihr Arzt ein Attest
eingereicht hat nach welchem die betreffende Person am Ver
folgungswahnsinn leidet

sUeber die Auffindung der Leiche der
Theresia Ketterl liegen in den Wiener Blättern wei
tere interessante Einzelheiten vor Die Leiche wurde so
aufgefunden wie sie am Montag zum ersten Malk erblicke
worden war Nichts hatte sich in der Sttuation geändert
Man erblickte zuerst nur eine dunkle Masse Erst bei
näherem Hinzutreten gewahrte man aus einem Haufen ge
trockneten Laubes die schwarzen Stiefletten und den schwar

zen Hut der Ketterl der einen Schuh entfernt von dem
Leichnam lag Das Laub wurde behutsam entfernt und
das Erste was nun sichtbar wurde war der wie es im
ersten Augenblicke schien vom Rumpfe gänzlich losgelöste
Kopf ein Todtenkopf in der schrecklichsten Gestalt Nach
und nach wurde der ganze Körper blosgelegt Theresia Ket
terl lag auf dem Rücken die Arme waren gerade ausge
streckt und schlössen sich eng an den Körper an Die
rechte Hand war ein wenig nach Auswärts gekehrt die
Füße übereinander gekreuzt mit den Fußspitzen nach auf
wärts Der Kopf hatte eine eigenthümliche und außer
ordentliche Lage er neigte sich nach rechts und ruhte mit
der wie sich sofort herausstellte durchschossenen
Schläfe auf der Erde so daß von ihm ursprunglich nichts
Anderes als das Hinterhaupt mit dem in einen Knoten
ein sogenanntes Nest zusammengeschlungenen Haar sicht
bar wurde Oberhalb des Kopses befand sich das sorg
fältig zusammengelegte Shawltuch Als man dasselbe be
rührte zerfiel es in Fetzen Die Untersuchung des Leich
nams erforderte die äußerste Vorsicht Der Körper war
bereits in den höchsten Grad der Fäulniß übergegangen
und wurden mehrfach die Knochentheile sichtbar Als man
den Kops umwendete erblickte man vom Gesicht und Vor
derhaupte nicht mehr als die bloßen Knochen Gleichzeitig
fiel die Haut vom Hinterhaupte mit den Haaren gleich
einen Scalp in den Nacken zurück Nun zeigte sich auch an
der rechten Schläfe die Schußöffnung durch welche die Kugel
in das Gehirn eingedrungen war Einen Augenblick lang klap
perte etwas in der Schädelhöhle und als man an dem Schädel
ein wenig rüttelte fiel unterhalb des Kiefers die Kugel heraus

ehr interessant war die Veränderung welche mit der
rechten Hand vorgegangen war sie schien mit starkem
weißem Leder umzogen förmlich als ob sie in einem weißem
Handschuh stecken würde Unter der rechten Hand fand
man den sünfläufigen Revolver Derselbe ist 18 Cenrimeter
lang Nur ein Schuß war entladen vier Patronen steckten
noch im Laufe In der Tasche des Kashmirkleides lag eine
schwarzleverne Börse wie sie gewöhnlich Männer zu be
nutzen pflegen und daran war ein Behälter befestigt in
dem sich dreizehn Revolver Patronen vorfanden Außerdem
waren in der Börse einundeinhalb Kreuzer und ein kleines
Muttergottesbild enthalten Offenbar gehörte das Porte
monnaie ursprünglich Hugo Schenk der es nach dem Morde
mit dem der Theresia Ketterl gehörigen Geldtäschchen ver
tauschte Die Leiche befand sich augenscheinlich noch in
jener Stellung in welcher sie Hugo Schenk verlassen hatte
Umsomehr muß aber die Angabe des Mörders bezweifelt
werden daß sich Theresia Ketterl mit eigener Hand den
Tod gegeben habe und hat die Annahme weit mehr Wahr
scheinlichkeit für sich daß Hugo Schenk es war der auf
die schlafende Theresia Ketterl den Schuß abfeuerte worauf
er ihr den Revolver in die Rechte drückte und ihr das
Portemonnaie mit den Patronen in den Sack steckte um
bei einer eventuellen Auffindung der Leiche die Meinung zu
erwecken als habe man es mit einer Selbstmörderin zu
thun Die Situation der Leiche die Lage auf dem Rücken die
geireuzten Füße und verschiedene andere Momente ergaben
fast die Gewißheit daß die Unglückliche im Schlafe ihrem
Mörder zum Opfer gefallen war

sWer noch nie hinter die Kouliffen
einer Zeitungsredaktion geguckt hat der hat auch
wohl kaum eine schwache Ahnung mit welchen Mühen und
in welcher Hast der Text einer Tageszeitung d h einer
solchen mit mindestens 1000 ungelogenen Abonnenten
hergestellt wird Es ist eine immerwährende wilde Jagd
Bericht drängt Bericht Post folgt auf Post und dem Redak
teur liegt es ob zu lesen zu sichten Wichtiges aus Unwich
tigem zu scheiden zu ändern und zu verbessern Daß sich
bei solcher Arbeit hin und wieder ein Lapsus einschleicht ist
beinahe gar nicht zu vermeiden Es ist daher nicht so sehr
wunderbar daß es der Magdeburger Zeitung einmal
passirte mitzutheilen daß der Redakteur und der Zeichner
eines humoristischen Blattes zu je 200 und Unbrauch
barmachung verurtheilt wurden oder daß die Voss
Zeitung sagt Don Karlos ist eine stattliche Erscheinung
besonders zu Pferde dessen Aussehen sich seitdem er einen
Bart trägt sehr zu seinem Vortheil verändert hat Etwas
ganz Eigenartiges ist aber dieser Tage der Weser Zeitung
passirt Sie hatte einen längeren Artikel über das Verhält
niß des Lüneburger Anzeigers zur nationalliberalen Partei
gebracht der mit einigen Umschreibungen von anderen Blät
tern übernommen worden war und zwar mit der Quellen
angabe Die Redaktion der Weser Zeitung hat dann diesen
umgeschriebenen Artikel in irgend einem Blatte bemerkt ihn
aber wahrscheinlich nur sehr flüchtig gelesen und in der
Meinung es sei etwas Neues abgedruckt dabei aber die
Quellenangabe stehen gelassen In der Mittags Ausgabe der
Weser Ztg vom Dienstag konnte man nun lesen daß der
Lüneburger Anzeiger wie der Weser Ztg geschrieben

wird die Landwirthe auffordert c c Es ist zwar zu ent
schuldigen denn es kann uns ja einmal etwas ähnliches zu
stoßen aber lustig bleibt es trotzdem doch

sDie Vernichtung der Wälder im Gouv
Podolien in Rußland geht seh rasch vor sich Jeder dem
es einfällt fällt die Bäume wo es ihm beliebt und wann
es ihm beliebt im Sommer Herbst Winter und Früh
ling Die Privatgrundbesitzer verkaufen das Recht Holz zu
fällen nicht nur für ihre ererbten Waldungen sondern auch
für die ihnen von der Krone als Belohnung für treue
administrative Dienste geschenkten Die Holzkommissionäre
Hunderte an der Zahl durchschreiten das ganze Gouvernement

und überall vernimmt man das Geräusch der Sägemühlen
Die Bedingungen unter denen der Waldverkauf bewerkstelligt
wird sind oft ganz unglaubliche So verkaufte z B Jemand
kürzlich 1500 Dessjatinen Wald für die nächsten 10 Jahre
wobei dem Käufer das Recht zugestanden wurde auch jeden
jungen Nachwuchs zu fällen Das Land leidet furchtbar
darunter auch in Bezug auf das Klima Der Mangel an
Regen und der trockene Winter haben schon so manchen
Bauern in Verzweiflung versetzt Schon jetzt im April trock
nen die Flüsse aus in den Brunnen sinkt der Wasserspiegel
und noch ist nirgends ein grüner Halm zu sehen

Gefährliche Zahnoperation JnderSing
halesenausstellung auf der Moorweide in Hamburg wurde
am Dienstag Morgen die ebenso interessante wie außer
ordentlich gefährliche Giftzahnoperation an sechs Brillen
schlangen von den singhalesischen Zauberern vorgenommen
Nachdem das zahlreich anwesende Publikum in weitem Um
kreis von dem Kasten der die gefährlichen Thiere enthielt
entfernt worden war ergriff einer der Zauberer eine Schlange
an der Schwanzspitze und drückte in demselben Moment mit
einem Stock welchen er in der Hand hielt den Kopf der
selben auf die Erde nieder Dann ergriff er das sich heftig
windende Thier mit der Rechten fest im Nacken und schob
ihr ein Stück Leinewand in den weitgeöffneten Rachen den
das wüthende Thier sofort mit einer vollen Ladung ihres
tödtlichen graugelblichen Giftes anfüllte worauf sie sich voll
kommen in die Leinewand festbiß Mit einer feinen Säge
schnitt sodann ein zweiter Zauberer die freigelegten Giftzähne
welche über die Leinewand hervorragten ab Die gleiche
Operation ging an den fünf anderen Schlangen mit ebenso
günstigem Erfolge von statten Die Giftzähne wie die gift
getränkte Leinewand wurden sofort verbrannt Die Zauberer
benahmen sich bei der gefährlichen Operation mit stoischem
Gleichmuth

sDie geheimnißvolle Nummer Eins der
Jnvincibles soll den übereinstimmenden Berichten des
Standard und der Pariser Morning News zufolge noch

in London weilen Der Pariser Correspondent des erst
genannten Blattes hatte mehrere Unterredungen mit den an
der Seine weilenden Führern der Irischen Dynamitpartei
die ihm versicherten daß England bald durch Dynamit Dolche
und andere Gewaltmittel so in Schrecken versetzt sein werde
daß es Irland gern eine selbstständige Regierung gewähren
würde Ein Emissär der Extremen von New Iork ist in
Paris angekommen um für die bevorstehende Dynamit und
Dolch Campagne ein Torpedoboot auszurüsten das in den
englisch Flüssen und Häfen britische Kriegsschiffe in den Grund
bohren soll Der Correspondent der Morning News hatte
in London ein Interview mit der Nr 1 Tynan wobei
sich der Führer der Jnvincibles entschieden gegen die An
wendung des Dynamits aussprach er tritt dagegen für den
Dolch ein mit dem es möglich sei bestimmte Persönlichkeiten
sicher und schnell aus der Welt zu schaffen Die Jnvin
cibles waren seiner Versichernng nach nie so mächtig und
gut organisirt wie gegenwärtig Wir haben sagte Tynan
Cirkel in London Dublin Cork und in anderen großen

Städten Englands Irlands Frankreichs und Schottlands
und unsere finanzielle Lage ist eine sehr befriedigende Hinter
mir steht eine Macht vor der England bald zittern wird
Männer in den höchsten Lebensstellungen gehören unserer
Verschwörung an und wir zählen Tausende treuer Soldaten
die jeden Augenblick bereit sind ihr Leben heldenhaft für
das Vaterland zu opfern Was mich betrifft so hat es der
englischen Presse beliebt mich die Nr 1 wüthend als einen
Feigling zu bezeichnen weil ich Irland in der Stunde der
Gefahr nach dem Verrathe Carey s verlaffen Nun heute
ist Nr 1 in London und trotzt der englischen Regierung und
ihrer feigen Schergen Ich fürchte Nichts Eine treue Garde
sorgsamer Wächter umgiebt mich und sollte ein Detectiv
Hand an mich legen so hat seine letzte Stunde geschlagen

sZurOrientreisedesösterreichischenKron
prinzenpaares Im Folgenden noch eine Nachlese von
der Orientreise des österreichischen Kronprinzenpaares Der
Sultan ließ dem Kronprinzen vor seiner Abreise drei pracht
volle Albums von besonders reicher Arbeit übergeben Das
eine enthält die Photographien aller Würdenträger des Palastes
und der Hohen Pforte das zweite enthält Typen und Trachten
aus allen Theilen der Türkei und das dritte die schönsten
Ansichten am Bosporus Von der letzten Kollektion existiren
nur drei Exemplare das eine besitzt der Sultan das zweite
der deutsche Kaiser das dritte hat eben jetzt der Kronprinz
erhalten Außerdem erhielt der Kronprinz vom Sultan eine
mit Brillanten geschmückte Tabatisre zwei arabische Pferde
zwei prachtvolle arabische Sättel eine Kiste gefüllt mit feinem
Tabak eine Kiste mit Cigaretten einen Sack mit Mokka
Kaffee ein vollständiges Ameublement mit Perlmutter aus
gelegt für ein Zimmer und Kisten gefüllt mit Teppichen
und anderen orientalischen Seltenheiten Am vorigen Diens
tag begab sich das Kronprinzenpaar um 9 Uhr Morgens nach
Stambul und besichtigte das Mausoleum des Sultans Mahomed
von dort fuhr man zur Moschee des Sultans Bajazid und
später zum Bazar der Parfümerien wo die Kronprinzessin
größere Einkäufe machte Mittags traf die hohe Gesellschaft
im Kriegsministerium ein wo eine riesige Volksmenge die
fürstlichen Gäste erwartete Ghazi Osman Pascha von einem
glänzenden Stäbe umgeben empfing das Kronprinzenpaar
reichte der Prinzessin den Arm und geleitete sie in den großen
Empfangssaal im zweiten Stocke Dort wureen Erfrischungen
servirt und die nöthigen Borstellungen vorgenommen dann
besichtigte man die Prachtzimmer des Gebäudes die für den
Sultan refervirte Wohnung den Thronsaal zc Nach ein



stündigem Aufenthalt verließen die hohen Gäste den Palast
und begaben sich an Bord der Miramar nahmen daselbst
das Dejeuner landeten in Dolma Bagdsche und fuhren von
dort in kaiserlichen Equipagen nach Mdiz Nachmittags
stattete die Kronprinzessin den bereits einmal verschobenen
Besuch im Harem ab wo sie glänzend empfangen und mit
Geschenken überhäuft wurde Im Harem vermittelte Fräulein
Dadian die Tochter des Staatssekretärs im Auswärtigen
Amte die Konversation zwischen der Prinzessin und der
Sultanin Mutter Sie wurde sofort vom Sultan für die
Sorgfalt mit der sie sich dieser Vermittelung unterzog zur
Ehrendame und offiziellen Jnterpretin des Palais ernannt
Die Sultanin ValidS überreichte der Kronprinzessin einen kost
baren türkischen Schlafrock mit Perlen und Smaragden ge
stickt und einer dreifachen Reihe von Brillantknöpfen

Neueste Mittheilungen
Berlin 2 Mai

Die Kommission für das Socialistengesetz hat trotz
ihrer Ablehnung der Vorlage schriftliche Berichterstattung be
schlossen und dem Abg Freiherrn v Hertling das Referat
übertragen Am Donnerstag nächster Woche wird die Ple
narverhandlung beginnen

Die Wiederannäherung des Fürsten Bismarck an
die Nationalliberalen wird auf die bevorstehende Entschei
dung über die Verlängerung des Militär Septennats zurück
geführt

Die Vorschläge betreffend die Regulirung der Rü
benzuckersteuer liegen augenblicklich dem preußischen Staats

ministerium zur Begutachtung vor
Wie jetzt berichtet wird hat nicht nur der Kardi

nal Ledochowski auf das Pofen Gnesener Erzbisthum ver
zichtet sondern der Papst den Bericht auch angenommen
Die Bekanntmachung des Verzichtes wird indeß erst publizirt
wenn eine Einigung über den Nachfolger Ledochowski s er
zielt ist

Agence Havas bestätigt die von uns bereits ge
gebene Andeutung daß Frankreich seine definitive Entschei
dung über die Annahme oder Nichtannahme der englischen
Konferenzeinladung von vorgängigen Verhandlungen politi
scher Art zwischen beiden Mächten abhängig macht

Telegraphische Nachrichten
London 1 Mai Bei dem heute Vormittag er

folgten Einsturz einer Mauer auf der Brandstätte des
Whitheley schen Magazins in Bayswater wurden 11 Ar

beiter darunter 2 schwer verletzt das Leben hat Niemand
eingebüßt

Birkenhead 1 Mai Der am 11 v Mts wegen
Besitzes von Dynamitbomben und Vorräthen von Nitro
glycerin verhaftete Daly ist heute vor die Assisen verwiesen
worden Oberst Majendie Inspekteur des Sprengstoffwesens
deponirte er habe mit den bei Daly gefundenen Bomben
Versuche vorgenommen und sich dabei von ihrer im höchsten
Grade gefährlichen Beschaffenheit überzeugt

Jekaterinowslaw 1 Mai In dem Prozesse
wegen Widersetzlichkeit gegen die Behörden bei Gelegenheit
der im vorigen Jahre hier gegen die Juden begangenen Aus
schreitungen sind von drei weiteren Angeklagten zwei von den
Geschworenen für schuldig erklärt und zu 1 jähriger resp
Ijähriger Zuchthausstrafe verurtheilt worden Der dritte
Angeklagte wurde freigesprochen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

I Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
K K von dem Schiedsmann Herrn Mertens zur
Armenkasse gezahlt

Halle den 1 Mai 1884 Die Armendirektion

Konkursverfahren
In dem Konkurs Verfahren über den Nach

laß des am 1 Januar 1884 zu Halle a/S
verstorbenen Handelspartner Louis Eduard
Otto Thiele ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen der Schlußtermin auf den

2 Mai 1884 Mittags 12 Uhr
vor dem königl Amisgerichte Hierselbst Zim
mer 31 bestimmt

Halle a/S den 29 April 1884
gez Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Bekanntmachung
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen der offenen Handelsgesellschaft Hos
horst K Comp zu Halle a/S will ich mit
Genehmigung des Konkursgerichts die Schluß
vertheilung vornehmen

Die Masseschulden und die bevorrechtigten
Forderungen sind bezahlt auf die nicht be
vorrechtigten Forderungen sind auch bereits
im Mai 1883 30 /g abschläglich berichtigt
Die Summe der demnach jetzt bei der Ver
theilung noch zu berücksichtigenden Forderun
gen beträgt nach dem auf der Gerichtsschreibe
rei des hiesigen Amtsgerichts zur Einsicht der
Betheiligten niedergelegten Schlußverzeichnisse

43542 49
Halle a/S den 28 April 1884

Der Konkurs Verwalter
Dr

RechtZanwalt

Zufolge Auftrages des Concursverwal
ters der I vt r schen Coucnrsmasse
soll das Restwaarenlager bestehend in

ca 25 Ballen Drell uud Segeltuch
darunter 1 Ttück prämiirt 6500 mm breit

Montag den 5 Mai er Nachm 3 Uhr
bei der I vi r schen Fabrik in Zör
big Dessauerstraße öffentlich meistbietend
gegen baare Zahlung verkauft weiden

Gerichtsvollzieher in Zörbig

und

sr u ger
lioedvarst

bei Abnahme
von 5 A 3 Mark

verkauft

gr Ulrichstratze 25

ükvuv
MaYvsdsrwKv
offerire in Tonnen n Schocken

sowie im Einzelnen
ü Stück 10 4

Leipzigerstratze 6
gegenüber dem goldene n L öwen
Ein gr ichw Herren Anzug billig zu

verkaufen Steinthor 2

Bekanntmachung
Bertrieb der Patentschriste durch Sie Reichs Poftanstiille

Im Einvernehmen mit dem Reichs Patentamt ist versuchsweise die Einrichtung ge
troffen worden daß die nach Maßgabe des Reichs Patentgesetzes zur Veröffentlichung gelangen
den Beschreibungen und Zeichnungen auf Grund deren die Ertheilung der Patente erfolgt
die sogenannten Patentschriften welche bisher ausschließlich durch die Reichsdruckerei vertrieben
wurden auch durch Vermittelung der Reichs Postanstalten bezogen werden können

Es werden Bestellungen entgegengenommen auf
3 einzelne Klassen von Patentschriften zum fortlaufenden Bezüge aller Patentschriften einer

und derselben Klasse
d zwanzig oder mehr Exemplare einer bestimmten Patentschrift und
e einzelne Exemplare einer beliebigen Patentschrift

Im Allgemeinen sind für die Bestellung auf Patentschriften die für den Zeitungsver
kehr bestehenden Bestimmungen maßgebend Nähere Auskunft wird von sämmtlichen Reichs
Postanstalten ertheilt

Berlin 30 April 1884 Der Staatssecretair des Reichs Postamts
Stephan

Bekanntmachung
Am 21 April 1884 ist bei Gimritz an der Saale unterhalb der Holzbrücke die am linken

Saalufer schon stark in Verwesung übergegangene Leiche eines unbekannten Mannes von 166 vm
Größe und schwächlichem Körperbau angeschwemmt aufgefunden worden Die Gesichtszüge
waren nicht mehr erkennbar Der Verstorbene hatte schwarzes Haupthaar und einen schwar
zen Schnurrbart Seine Zähne waren oben so defekt daß nur noch 2 Zähne vorhanden
waren unten dagegen waren sie vollständig

Bekleidet war die Leiche mit schwarzer Stoffweste grau gestreiften Stoffhosen
schwarzem wollenen Vorhemdchen parchentem blau unv roth gestreiften Hemde Gurten
hosenträgern grauwollenen Strümpfen und schlechten sehr defekten Schaftstiefeln In der
Hosentasche befanden sich 3 Schlüssel und zwei rothbaumwollene Taschentücher

Da am 5 April 1884 oberhalb der Stelle an welcher die Leiche aufgefunden ist
ein grauer Stoffrock eine Mütze und eine Schnapsflasche auf dem Gimritzer Sandanger
an einer Pappel aufgefunden sind und der Eigenthümer derselben sich bis jetzt nicht ge
meldet hat so scheint die Vermuthung gerechtfertigt daß die gedachten Sachen dem Auf
gefundenen gehört haben und von ihm bevor er sich in s Wasser stürzte daselbst zurück
gelassen sind

Wer über die Persönlichkeit und Herkunft der Leiche Auskunft geben kann wird
ersucht solche an mich oder die nächste Polizeibehörde gelangen zu lassen

Die Schlüssel und Taschentücher können bei dem Amtsvorsteher in Gimritz die an
deren Gegenstände bei der hiesigen Polizeiverwaitung in Augenschein genommen werden

Halle a/S den 26 April 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Nach einer höheren Orts getroffenen Anordnung soll in jedem Jahre für den Een

tralverein zur Verhütung von Verbrechen durch Besserung der aus den Gefängnisscn Straf
und Korrektions Anstalten entlassenen Individuen sowie der sittlich verwahrlosten Unmün
digen von den Orrsbehörden eine Hauskollekte gesammelt werden

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß die Kollekte in hiesiger Stadt in der nächsten Zeit stattfinden wird und daß der oben
denannte Verein nicht mit dem Gefängniß Verein für die Stadt Halle zu verwechseln ist
der an dem Ertrage der Kollekce nicht mit partizipirt daß vielmehr der ganze Ertrag dem
Eckartshause zufließen soll

Halle a/S den 19 April 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Bestimmung des Z 16 der Polizei Verordnung über die äußere Heilighaltung
der Sonn und Festtage vom 21 März 1879 nach welcher an dem Vorabende des in die
sem Jahre auf den 7 Mai fallenden
allgemeinen Bntz und Bettages sowie au diesem Tage selbst
keine Schaustellungen Bälle Concerte uud ähnliche Lustbarkeiten in öffentlichen
Vocalen anch an dem Bußtage selbst keine theatralischen Vorstellungen stattfinden
dürfen wird mit dem Bemerken

daß etwa eingehende Anträge auf Ertheilung der Erlaubniß zur Abhaltung solcher
Vergnügungen nicht berücksichtigt werden können

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a/S den 1 Mai 1884 Die Polizei Verwaltun g
Bekanntmachung

Zur Behebung etwaiger Zweifel wird das Publikum darauf aufmerksam gemacht
daß die seit Anfang Februar cr hier in Betrieb genommene Fernfprecheinrichtung als eine
zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphen Anstalt anzusehen ist und daß demgemäß vor
sätzliche oder fahrlässige Beschädigungen derselben nach den Bestimmungen der U 317 und
318 des Reichs Straf Gesetzbuchs geahndet werden welche folgender Maßen lauten

Z 317 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt vorsätzlich
Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder stören
wird mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft

s 318 Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende Telegraphenanstalt fahrlässiger
weise Handlungen begeht welche die Benutzung dieser Anstalt verhindern oder
stören wird mit Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu
neunhundert Mark bestraft

Halle a/S den 23 April 1884 Die Polizei Verwaltung
Für Kleber

Heraufziehen von 60 Fuhren Eoaksafche zu
vergeben Albrecht St Stolzenbnrg

Bautischler
tüchtige Accordarbeiter finden Beschäftigung
bei Albrecht H Stolzeuburg

Ein gefüllter Oleander ist preiswerth zu
verkaufen Fleischergasse 3 9

2 fette Schweine ver kauf t Holzplatz s7
kann getrocknet werden
im Paradies

Einspann Kutschgeschirr
zur Geschäftsreisen für längere Zeit gesucht
Offerten mit Preisangaben pro Tag unter
I SS 54 bes 5 k H

Asplialtellr geW
für auswärts welcher selbstständig arbeiten
kann für dauernde Beschäftigung und guten
Lohn Offerten unter S in der Exped d
Bl erbeten

Ein Schulmädchen auf einige Stunden
tägl ich gesucht Fleischergasse 25 III

Wm
zu vermiethen

Herrschaft Wohnungen niit Gartenbenutz
zu 210 230 und 250 sofort oder später
zu beziehen Zu erfragen Jägerplatz 1a

Wohnung Ste Etage
2 Stuben 3 Kammern Küche sofort od später
zu vermiethen Rathhausgasse 3/4

I Etage 230 II 70 zu Mich frei
10 llm zubef Luisenstraße 17

Frdl Wohnung 2 St K K Entr zum
1 J uli z u ve rmiet hen Langegasse 31
Kl Wohnung zu 22 LA f 1 P Brunosw 14

Stube und Kammer zu 20 jährlich an
einz Person fof zu vermiethen Jägerplatz 18

Freundl möbl Stube und Kammer sofort
zu v ermiethen Fleischergas se 29

Möbl Zimmer Dorotheenstraße 11 II
Eine j Dame findet Wohnung Zu erfr

in der Exped d Bl
Kl Stube sof zu beziehen Feldstr 10o
Anst Schlafstell e offen Scharrngafse 3
Anst Schlafstelle m K Martinsgafse

Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
S Mark

zur Geburtstagsfreude für ein armes Kind
im Domkirchenbecken gefunden

Gott vergelte es l Goebel
Drei Mark mit der Zuschrift Für eine

arme Wöchnerin sind in dem Kirchenbecken
gefunden und der Bestimmung gemäß ver
wendet worden Ebr 6,10 Sicktl

Die Kollekte im Äindeigottesdienst von
st Ulrich zum Besten desselben ergaben am
Charfreitag 14,91 und am Ostersonntag

7 Diakonus R ichter
M Mvemil

U stiidtUc IMmsscy
Keine Sitzung

Der Vorstand

Mlescher Turn herein

Montags und Donnerstags Uebung

Ich fordere meine Frau auf da sie sich
böswillig von mir entfernt hat binnen drei
Tagen sich wieder einzustellen widrigenfalls
ich für Nichts aufkomme M Koch

Ein junger schwarzer Hund zugelaufen in
Empfang zu nehmen alte Promenade 25

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu iu Hall

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S
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